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Deutschland und Rußland
Halle 9 September

Der Umstand daß noch immer nicht feststeht ob und
wann Zar Alexander III den Besuch erwidern wird wel
chen ihm unser Kaiser beim Antritte seiner Regierung in
überaus solenner Weise abstattete hat zu lebhaften Er
örterungen in der Tagespresse Anlaß gegeben und vielfach
sogar Kriegsbesürchtungen wachgerufen Unseres Erachtens
liegt zu einer derartigen Auffassung der Lage kein Grund
vor Es ist selbstverständlich schreibt die Schles Ztg
daß der russische Kaiser die Pflicht der Convenienz erfüllen
und seinen Gegenbesuch am deutschen Kaiserhofe abstatten
muß aber es ist keineswegs selbstverständlich daß dies
noch im Laufe dieses Jahres geschehen muß Im Jahre
1881 stattete König Victor Emanuel mit seiner Gemahlin
begleitet von seinem Ministerpräsidenten und seinem Mi
nister des Aeußern dem Kaiser Franz Josef in der wiener
Hofburg einen mehrtägigen feierlichen Besuch ab bis zur
Stunde aber ist dieser Besuch unerwidert geblieben Bis
jetzt ist sogar noch kein Mitglied des österreichischen Kaiser
hofes auf italienischem Boden erschienen Während der
ersten Jahre nach jenem Besuche zeigte sich die öffentliche
Meinung Italiens in Folge dieser Unterlassung lebhaft
erregt die Jrredenta bemächtigte sich der Sache und be
reitete der Regierung nicht geringe Verlegenheiten Alles
das aber hat nicht gehindert daß die politischen Bezieh
ungen zwischen den Cabineten von Wien und Rom sich
überaus freundschaftlich gestalteten und daß beide Mächte
sich schließlich in der mitteleuropäischen Allianz zusammen
fanden Fragen der höfischen Convenienz sind in unseren
Tagen für die Gestaltung der internationalen Beziehungen
nicht mehr entscheidend Aus der bisherigen Vertagung
des Gegenbesuches des Zaren am deutschen Kaiserhofe darf
daher auch für die Beziehungen Rußlands zu Deutschland
ein Schluß nicht gezogen werden Ueberdies aber haben
wir guten Grund zu der Vermuthung daß die persönlichen
Beziehungen zwischen den Kaisern Wilhelm II und
Alexander III durchaus freundschaftlicher Art sind

Wenn der Gegenbesuch des Zaren einstweilen unter
bleibt so liegt wahrlich nicht dei mindeste Grund vor
hieraus pessimistische Schlüsse zu ziehen oder gar wie
vielfach geschieht einen nahen Krieg zu weissagen Trüge
sich Rußland wirklich mit dem Gedanken eines Offensiv
Zrieges gegen Deutschland so würde sein Kaiser es gewiß
am allerwenigsten unterlassen bis zum letzten Augenblicke
den konventionellen Pflichten internationaler Höflichkeit
gerecht zu werden Irgendwelche überzeugende Gründe
dafür daß die russische Regierung sich mit solchen An
Äriffsplänen trägt liegen aber überhaupt nicht vor All
gemeine Redensarten wie die daß ein furchtbarer Zusam
menstoß zwischen der slawischen und der germanischen
Welt unvermeidlich sei beweisen für die aktuelle Politik
nicht das mindeste Wäre wirklich ein solcher Zusammen
stoß unvermeidlich so bliebe es doch noch immer fraglich
in welchem Jahrtausend oder wenigstens in welchem Jahr
hundert sich derselbe vollziehen werde Wir für unseren
Theil bestreikn diese Unvermeivlichkeit Deutschland hat
keinen Expansionsdrang nach Osten und Rußland kaum
einen solchen nach Westen Rußlands letzte Eroberung
in westlicher Richtung liegt um ein Jahrhundert hinter
uns und seitdem ist nie ein Symptom zutage getreten
daß es über die damals gewonnene Grenze hinausstrebe
Wir bestreiten keineswegs daß in einem großen Theile
des russischen Volkes soweit dieses überhaupt politisch
denkt Haß und Eifersucht gegen Deutschland lebendig sind
Der Russe dxx noch vor fünfzig Jahren das kaum 14
Millionen Einwohner zählende Preußen als einen Va
sallenstaat betrachtete der wesentlich dazu bestimmt jwar
dem russischen Einflüsse in Europa dienstbar zu sein kann
es nichti verschmerzen daß dieses selbe Preußen heute
nicht nur von Rußland vollständig unabhängig ist son
dern als die Vormacht Deutschlands die erste Macht Eu
ropa s darstellt Das russische Nationalgefühl leidet unter
dieser Thatsache um so mehr als gerade die Politik Ruß
lands dem aufstrebenden Preußen vielfach förderlich war
In dem mitteleuropäischen Friedensbunde den Deutsch
land geschaffen hat und welcher Oesterreich einen starken
Rückhalt gewährt erkennt der Russe eine Fessel die ihn
bindert seinen Zielen die er im Orient verfolgt im
Wege der Eroberung näher zu kommen Sein Haß
gegen diese Friedensliga trifft vor allem Deutschland als
deren Urheber Das alles aber kann für die russische
Politik kein Grund sein Deutschland und dessen Ver
bündeten den Krieg zu erklären denn ein solcher Krieg
würde nur einen Sinn haben wenn es möglich wäre die
Macht Deutschlands vollständig zu brechen Soweit aber
versteigt sich auch die Phantasie der heißblütigsten Pansla
Msten nicht Rußland seinem ganzen Wesen nach ein

erobernder Staat wird die gewaltige Kriegsmacht die es
sich im Laufe der letzten Jahrzehnte geschaffen hat nur
dann einsetzen wenn sich Gelegenheit und Aussicht bietet
das im fernen Südosten gelegene Ziel zu erreichen dem

seit den Tagen Peters des Großen unablässig zustrebt
Von allen Staaten Europas aber ist Deutschland derje
nige welcher das geringste Interesse daran hat ihm dieses
Ziel zu verlegen Oesterreich England Italien und selbst
verständlich die Türkei widerstreben jedem Vordringen Ruß
lands in der Richtung auf den Bosporus und die Darda
nellen aufs allerentschiedenste Frankreich das heute n it
Rußland liebäugelt hat den Krimkrieg geführt um Ruß
land von Konstantinopel fernzuhalten und würde auch heute
sehr wesentliche eigene Interessen opfern wollte es ihm
ihm den Weg dahin ebenen Unser leitender Staatsmann
aber hat in seiner großen Rede vom 6 Februar vorigen
Jahres vor dem deutschen Reichstage und damit vor der
gesamnuen Welt erklärt daß Deutschland im Mittelmeer
und in der Levsnte kein Interesse ha e in d ohne irgend
eine Bündnißpflicht zu verletzen durchaus ii d r Lage sei
es den dort interessirten Mächten anheimzug cn sich mit
Rußland zu schlagen oder zu vertragen Uiuer solchen
Verhälten ist doch kaum anzunehmen daß Rußland dem
stets concrete Ziele vor Augen schweben den essus dslli
vom Zaune brechen werde einzig und allein um dem Hasse
der Panslawisten gegen Deutschland genug zu thun Es
ist dies um so weniger denkbar als Rußland besten Falles
eine vollständig ausgerüstete Offensivarmee von höchstens
800000 Mann über seine Westgrenze zu führen vermag
welcher Oesterreich und Deutschland auch in dem Falle
daß letzteres sich im Vereine mit Italien eines französi
schen Angriffes zu erwehren hätte sofort wohlgerüstete
auf die besten Kommunikationen gestützte und über alle
Hülfsmittel der modernen Kultur gebietende Vertheidigungs
heere in der Gesammtstärke von 2 Millionen gegenüber
zustellen in der Lage sind

Die einzige offene europäische Frage ist zurzeit die bul
garische Fürst Bismarck hat sich in seiner mehrerwähn
ten Rede gerade in dieser Frage sehr entschieden auf die
Seite Rußlands gestellt er hat anerkannt daß der gegen
wärtige Zustand in Bulgarien dem Berliner Vertrage nicht
entspreche daß vielmehr Rußland diesem Vertrage gemäß
das Recht habe in Bulgarien die Oberherrschaft zu üben
Einen nur annähernd ähnlichen Standpunkt hat kein ein
ziges der europäischen Cabinete eingenommen Erispi der
italienische Minister des Auswärtigen hat sich wiederholt
für die absolute Selbständigkeit der Balkanstaaten und ge
gen jeden Einfluß Rußlands ausgesprochen Graf Kal
noly und Lord Salisbury haben den gegenwärtigen Zu
stand in Bulgarien gewissermaßen formell anerkannt indem
sie den Prinzen von Coburg und seine Regierung in der
parlamentarischen Arena lobten und priesen Frankreich
hat sich in dieser Beziehung völlig in Schweigen gehüllt
Deutschland ist also die einzige Macht welche Rußland
in diesem Punkte ein moralische Stütze gewährt Auch
das spricht doch sehr entschieden gegen die Weissagung
daß im nächsten Frühling Rußland zu einem Angriffs
kriege gegen Deutschland schreiten werde Bulgarien
ist für Rußland wenigstens insoweit eine Etappe auf
dem Wege zu den Meerengen als letzteres eine ihm
feindliche oder feindlichen Einflüssen zugängliche Macht am
Littorale des Schwarzen Meeres nicht dulden kann Die
bulgarische Frage wird daher sür Rußland stets im Vor
dergrunde dec Interessen stehen Die große Zurückhaltung
welche es schon eine Reihe von Jahren hindurch in dieser
Frage beobachtet und die scheinbare Nichtbeachtung welche
es den fast wie eine Verhöhnung klingenden Reden Kalnoky s
und Salisbury s zutheil werden ließ dürfen uns ik dieser
Beziehung nicht täuschen Einstweilen bescheidet sich Ruß
land dabei seine Kriegsmacht zu verstärken und seine Truppen
so zu dislociren daß dieselben im geeigneten Augenblicke
zur Action bereit sind Den geeigneten Augenblick aber
dürfte Rußland erst dann als gekommen erachten wenn
entweder in der heutigen Staatengruppirung Europas eine
ihm günstige Verschiebung eintritt oder der Erdtheil von
einem Kriegsbrande erfaßt wird der ihm im Orient mehr
oder weniger freie Hand schafft

Nach alledem ist an einen improvisirten Angriffskrieg
gegen Deutschland nicht zu glauben mag nun der Zar
in diesem Herbste seinen Gegenbesuch abstatten oder mag
er ihn unterlassen
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man neuerdings in Regierungsorganen über die Erreichung
der Berechtigung zum einjährig sreiwilligen
Dienst begegnet ist hat man vielfach den Schluß ziehen
wollen daß in dieser Beziehung wichtige gesetzliche Aender

ungen für die nächste Zeit zu erwarten seien Sicherem
Vernehmen nach ist diese Folgerung durchaus unberechtigt
Bekanntlich schwebt seit längerer Zeit die Absicht einzelne
Bestimmungen bezüglich des einjährig freiwilligen Dienstes
abzuändern Es lag in dieser Beziehung eine Reihe von
Vorschlägen zur Erwägung vor welche sich jedoch mehr
oder minder als unausführbar erwiesen haben und es ist
zur Zeit noch nicht abzusehen zu welchem Zeitpunkt Aen
derungen wirklich eintreten möchten Dagegen ist man
jetzt und zwar wie es heißt sehr erfolgreich bemüht aus
den Reihen der Einjährigen besonders befähigte Kräfte zu
Unterofficieren auszubilden ein System von welchem man
bekanntlich viele Jahre hindurch nichts wissen wollte

Berlin 8 September Die Nordd Allg Ztg
schreibt Die Zeitungen beschäftigten sich neuerdings mit
dem Rücktritt des Finanzministers von Scholz
und behandeln denselben als eine ausgemachte Thatfache
Wir sind in der La e die betreffenden Nachrichten als
muffige Erfindungen zu bezeichnen Herr v Scholz ist
augenleidend und hat zur Wiederherstellung seiner Ge
sundheit einen längeren Urlaub angetreten Von einem
Rücktritt des Ministers ist in amtlichen Kreisen
nichts bekannt

Danzig 8 September Der sechste Vereinstag des
Deutschen Vereins gege,n den Mißbrauch gei

stiger G etränke wurde heute hier abgehalten Nach
dem bereits gestern Vormittag eine Berathung des Vor
standes abgehalten worden war fand Abends 8 Uhr eine
zahlreich befuchte Volksversammlung statt in welcher Ab
geordneter Rickert Danzig über die hauswirthfchftliche Er
ziehung der Mädchen aus dem Volke sprach und Pastor
Hirsch Lintorf über einige praktische Erfahrungen aus den
Trinkerheilanstalten Heute Vormittag 10 Uhr wurde der
Vereinstag im Bildungs Vereinshause unter Vorsitz des
vormaligen Botschafters v Keudell eröffnet Der Ober
präsident v Leipziger begrüßte die Versammlung im Na
men der Staatsregierung der Oberbürgermeister v Winter
im Namen der Stadt Danzig Der Vorsitzende theilte
hierauf mit daß der Geschäftsführer des Vereins Lam
mers Bremen unerwartet am Erscheinen verhinderr sei
Darauf wurde die Rechnung für 1888 auf den Bericht
der Revisoren genehmigt und vom Pastor Hirsch ein ein
gehender Bericht über die segensreiche Wirksamkeit der
Trinkerheilanstalten erstattet Die Ausführungen des Letz
teren führten nach längerer Diskussion in welcher auch
die beabsichtigte Errichtung eines Trinkerasyls für West
preußen berührt wurde zur Annahme einiger leitender Grund
sätze für die Verwaltung solcher Anstalten und wiesen auch
darauf hin daß eine gesetzliche Regelung der einschlägigen
Fragen namentlich der bereits vom vorigen Juristentage
beantragten Entmündigung gemeinschädlicher Gewohnheits

trinker zu wünschen sei Um 1 Uhr wurde der Ver
einstag geschlossen

Kiel 8 September Die abgelösten Mannschaften
S M Kreuzer Adler und S M Kanonenboot
Eber sind Nachmittags 2 Uhr hier eingetroffen und

vom Vizeadmiral Knorr sowie dem Offizierkorps begrüßt
worden Eine tausendköpfige Menge hatte sich bei der
Ankunft eingefunden und geleitete die Angekommenen im
Triumphzuge nach dem Schloßhof wo Se königl Hoheit
Prinz Heinrich eine Ansprache an dieselben hielt Se
königl Hoheit führte darin aus es sei den Heimkehrenden
vergönnt gewesen in hervorragender Weise und in herrli
chem Maße ihre Pflicht im Auslande zu erfüllen sie hätten
sich als brave Söhne des Vaterlandes und als Deutsche
von echtem Schror und Korn gezeigt und nicht allein im
blutigen Kampfe mit dem Feinde sondern auch im Kampfe
gegen die Elemente ihre Treue bis in den Tod bewährt
er halte sich daher für berechtigt die Kameraden vom Eber
und vom Adler im Namen Sr Majestät des Kaisers
der oft mit ihm von ihnen gesprochen und welcher jeden
wahrhaft tapferen Mann wie Seinen Sohn lieb habe zu
bewillkommnen

Bremen 8 September Nach einem der hiesigen
Geographischen Gesellschaft aus Tromsoe zugegan
genen Telegramm sind die von der Gesellschaft zu zoolo
gischen Forschungen in dem Eismeer abgesandten Reisen
den Dr Kuekenthal und Dr Walter mit erfreulichen
Resultaten wohlbehalten nach Tromfoe zurückgekehrt

München 8 September Zur großen Verblüffung
der Ultramontanen veröffentlichen die liberalen Reu
esten Nachrichten heute schon vor den klerikalen Blät
tern den Aufruf zum baltischen Katholikentag
in dem die Katholiken eingeladen sind öffentlich ihre Dank
barkeit für die episcopale Fürsorge zu bezeugen und die
Einschränkung der episcopalen Rechte zu beklagen Die
Katholiken so heißt es weiter sollen bestrebt sein solche
Hemmnisse zu beseitigen und der Kirche ihre gebührend



M

Freiheit und Selbstständigkcit zu gewinnen Sie sollen
ferner öffentlich über die Stellungnahme des Ministeriums
zum Memorandum der Bischöfe Klage führen und gegen
den allgemeinen Unglauben ankämpfen Von den Landtags
abgeordneten wird die Beseitigung der der Kirche hinder
lichen Schranken erwartet Der Rest des Aufrufs ent
hält die Forderung der Wiederherstellung der weltlichen
Macht des Papstes

Wien 8 September Die amtliche Wiener Ztg
meldet Der Kaiser hat das von dem Statthalter für
Böhmen Frhrn v Kraus aus Gesundheitsrücksichten ein
gereichte Entlassungsgesuch genehmigt und demselben das
Großkreuz des Leopold Ordens verliehen Gleichzeitig hat
der Kaiser den Grafen v Thun Hohen stein unter Verleih
ung der Geheimrathswürde zum Statthalter von
Böhmen ernannt

Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht eine
kaiserliche Entschließung vom 25 August betreffend die
Errichtung je einer weiteren mit dem 1 Januar 1890
vorläufig auf vermindertem Friedensstande aufzustellenden
schweren Batterie bei jedem Corps Artillerieregiment
ferner eine Verordnung zur Durchführung der vom Kaiser
am 15 Mai genehmigten Aufstellung von weiteren vier
bosnisch herzegowinischen Infanterie Compagnien und von
vier Bataillonsstäben für die bosnisch herzegowinifchen Jn
fanterietruppen im Herbst 1889

Rom 8 September Der Premierminister Crispi ist
nach Neapel abgereist

Dem Popolo Romano zufolge soll jede Absicht
die Kammer aufzulösen wenn dieselbe überhaupt je
bestanden hat definitiv aufgegeben worden sein

Mailand 8 September Die Schoa Mission ist
hier angekommen und wurde von den Behörden empfangen
und begrüßt dieselbe wird bis Dienstag hier verweilen

Turin 8 September Heute wurde hier die Taufe
des Sohnes des Herzogs von Aosta in Anwesen
heit des Königs und der Mitglieder der königlichen Familie
durch den Erzbischof von Turin vollzogen

Paris 8 September Bei einem gestern Abend Glad
stone zu Ehren gegebenen Bank et an welchem der Mi
nisterpräsident Tirard sowie mehrere Senatoren und De
putate theilnahmen gab Gladstone seiner Bewunderung
der Ausstellung Ausdruck und äußerte sich voll Lobes
über die französische Regierung welche er während der 10
Jahre habe schätzen lernen die er an der Spitze der eng
lischen Verwaltung gestanden habe

Stockholm 8 September Der Orientalisten
kongreß wurde vom Könige mit einer lateinischen Rede
geschlossen Vierzehn Mitglieder antworteten auf die An
sprache des Könias Die Mitglieder des Kongresses be
gaben sich nach Christiania

Antwerpen 8 September Nach den bisherigen Fest
stellungen beträgt die Zahl der in Folge der gestrigen
Explosion Getödteten 125 und die Zahl der Verwun
deten 200 Das Feuer in den Petroleumlagern dauert
noch immer fort doch sind die in den Hafenbecken ankern
den Schiffe bis jetzt nicht gefährdet da der Wind nach
der Stadt zu weht Die gerichtliche Untersuchung zur
Ermittelung der Entstehung der Katastrophe ist eingeleitet

Der Minister des Innern ist hier zur Besichtigung
der Unglücksstätte eingetroffen und hat dem König tele
graphisch Details über die Katastrophe berichtet Der

König und die Königin haben dem bisherigen Bürgermeister
telegraphisch ihr tiefes Mitgefühl mit den Opfern des Un
glückes ausgesprochen Die Zeitungen eröffnen Subskrip
tionen zum Besten der Verunglückten und deren Ange
hörigen

Der König traf heute Nachmittag hier zur Be
sichtigung des Schauplatzes des Brandunglücks ein Bisher
wurden etwa 150 Leichen gefunden

London 8 Sept Die im Mansion House abgehal
tene Konferenz empfahl daß den Arbeitern von An
fang Januar 1890 ab 6 Pence anstatt 5 Pence per
Stunde bezahlt werden Burns und andere Führer der
Sinkenden erklärten sich bereit den Arbeitern zu rathen
dieses Arrangement anzunehmen Die Direktoren der
Dockgesellschaften versprachen ebenfalls den Vorschlag in
Erwägung zu ziehen

Trotz der Annahme der vom Lordmayor vorge
schlagenen Bedingungen erklärten die Streikführer
Burns und Tillet sie müßten bevor sie die Wieder
aufnahme der Arbeit anempfählen vorher mit den ver
schiedenen Streik Komitees darüber berathen Ein gestern
Abend 11 4 Uhr veröffentlichtes Manifest des Central
Komitees erklärt nun die Dockarbeiter seien nicht gewillt
den Dockgesellschaften günstigere Bedingungen zu bewilligen
als die Werftenbesitzer bereits angenommen hätten Der
Streik dauert also weiter fort

Konftantinopel 8 September Die Pforte hat bei
der italienischen Regierung angefragt ob ihr die Ernennung
des gegenwärtigen Unterstaatssecretärs im Justizministerium

Vahan Effendi zum Botschafter inRom genehm sei
Der Sultan empfing in besonderen Audienzen den

englischen Botschafter White den österreichischen Botschafter
Baron Calice den belgischen Finanzminister von Beernaert
und den belgischen Gesandten de Borchgrave Der Sultsm
zeichnete den belgischen Finanzmmistsr Beernaert und dessen
Gemahlin durch Ordensverleihungen aus

New Hork 8 September Aus Honolulu wird
hierher gemeldet Das zum englischen Pacific Geschwader
gehörige Kriegsschiff Espisgle hat die zur Manrhiki
Gruppe gehörigen Inseln Humphrch und Reirson für Eng
land annektirt und ist nach Erledigung dieser Mission
am 28 v Mts nach Honolulu zurückgekehrt
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Naumburg 7 September Es gilt als sicher daß das
Devrient sche Luiherfestspiel nun auch in unserer Stadt zur
Darstellung kommen wird Die erste Aufführung ist für den
10 November festgesetzt und haben sich zur Uebernahme von
Rollen Herren und Damen aus den besten Kreisen der Stadt
bereit erklärt Luther wird durch Herrn Oberregisseur Hof
schauspieler Paul Brock Weimar gegeben werden während die
Katharina von Bora durch die bekannte Schülerin Devrient s
Fräul Knblmcmn dargestellt werden soll

Quedlinburg 7 Sept In der Feldmark Weddersleben
ging gestern Nachmittag der Luftballon Orion von der Lust
schiffer Abtheilung zu Berlin nieder In derselben befanden
sich ein Offizier und zwei Mann Auf den Feldern beschäftigte
Leute leisteten dabei thatkräftige Hülfe Der Ballon wurde
von hier aus nach Berlin zurückbefördert

1 Jena 8 September In einer gestern abgehaltenen
Bürgerversammlung wurde beschlossen von den 43 Kandidaten
welche sich um den hiesigen Bürgermeisterposten beworben

haben 9 besonders zu berücksichtigen nud von diesen wiederum
3 Regierungsrath Schmidt Arnsberg Gemeindevorstand
Singer Goblis und Stadtrath Stieber Wandsbeck für die
engere WM in Aussicht zu nehmen Die drei Genannten sollen
sich am nächsten Freitag der Bürgerschaft vorstellen Das
Denkmal für den verdienten Rechtslehrer Guyet ist nunmehr
vollendet Dasselbe ein in eine Marmvrtafel eingelassenes
wohlgetroffenes Bronee Medaillon Guyet s befindet sich auf
der Höhe des Magdel Steiges Zur ersten juristischen
Staatsprüfung meldeten sich bei dem thüringischen Oberlandes
gericht seit seiner Errichtung Oktober 1879 bis 1 Januar
1389 235 Kandidaten es traten zurück davon 15 es bestan
den nicht 27 Zur zweiten Staatsprüfung meldeten sich 202
Referendare es bestanden nicht 13 es traien zurück 10

Weimar 7 Sept Die schon seit Jahr und Tag erstrebte
Vereinigung der zum Weimarischen Landes Kciegerverband
und andererseits zum Deutschen Kriegerbund gehörigen in
ländischen Kriegervereine zu einem Landesverband ist nunmehr
durch Vertrag vom 17 August d I verwirklicht worden Der
Vertrag zwischen dem weimarischen Landeskriegerverband und
den weimarischen Vereinen des deutschen Kriegerbundes abge
schlossen ordnet die gegenseitigen Beziehungen Der Landes
verband steht unter dem Protektorate des Großherzogs und
hat den Prinzen von Weimar zum Ehrenpräsidenten

Der diesjährige Generalkonvent der Beamten des Thürin
ger Brandversicherungsvereins unter Geistlichen und Lehrern
ist auf den 25 September hier anberaumt

Halberstadt 8 Seviember Die Gerüchte von einer Ver
legung des Kürassier Regiments Nr 7 von Halberstadt und
Quedlinburg nach Magdeburg treten jetzt wieder mit solcher
Bestimmtheit auf und werden von unterrichteten Kreisen be
stätigt daß man sie nicht mehr ohne Beachtung lassen kann
Die Verlegung eines Kavallerie Regiments nach Magdeburg
soll wegen der bevorstehenden Schleifung des nördlichen Fest
ungsgürtels unerläßlich sein da diei eSeite überhaupt keine vor
geschobenen Wälle sondern nur Fortsanlagen erhält Hierzu
soll nun unser Kürassier Regiment ausersehen sein ob eine end
gültige Bestimmung darüber schon getroffen ist entzieht sich
jedoch unserer Kenntniß anzunehmen ist indessen daß die Ver
legung nicht eher erfolgen wird als die erforderliche Kaserne
erbaut ist zu der als Bauplatz bereits ein Theil des Krakauer
Angers in der Nähe der Friedrichstadt ausersehen sein soll
Außerdem verlautet daß Halberstadt das jetzige Füsilier Bataillon
auch noch verlieren soll da wie es hecht an Stelle des nach
Spandau zu versetzenden Infanterie Regiments Nr 2V das hier
undin Magdeburg garmsoiurende27 Jnf Regiment nach Witten
berg verlegt werden soll Nach Wttienberg loll außerdem noch
das 12 Husaren Regiment aus Mersebnrg und Weiß nfels und
die reitende Abtheilung des Feldnrtlllerie Regts Nr 4 aus
Naumburg gelegt werden diese Städte würden also auch ihre
Garnison veilieren Es soll jetzt als Grundsatz festgehalten
werden daß in größeren Garnisonen auch alle drei Truppen
gattungen Infanterie Kavallerie und Artillerie vertreten sind
damit in erweitertem Maße als bisher Uebungen mit gemisch
ten Waffen abgehalten werden können

Gera 8 September Ein aufregender Zwischenfall ereignete
sich dieser Tage in der 1 Bürgerschule Das Schießen mit
den kleinen Pistolen hatte einem Schüler der 3 Klasse w sehr
gefallen daß er sich selbst in der Schule von seiner Waffe
nicht trennen konnte Er lud dieselbe mit Pulver und Schrot
und schoß während der Singstunde nach der Wandtafel so daß
die kleine Schrotkugel tief in derselben sitzen blieb Der
Lehrer welcher in der Nä e der Tafel auf einem Stuhle saß
l eß vor Schreck die Geige fallen Das hofsn ngsvolle Bürsch
chen erhielt natürlich seine Strafe

Breslau 7 Sept Durch einen Lanzenstich wurde am Frei
tag bei dem in der Nähe von Brieg stattgesun cnen Brigade
Exerzieren ein Sergeant vom Breslaner Kürassierregiment
gelödtet Bei einer Attacke war das Pferd emes hinter ihm
reitenden Kürassier seinem Reiter durchgegangen sodaß die
gefällte Lanze des Letzteren dem vor ihm eilenden Sergean
ten in den Rücken drang Der Getroffene ritt die Attacke noch
mit sank aber dann vom Pferde und starb Die Lanze batte
die Lnnge getroffen Bei derselben Attacke war eine Frau
mit einem Knaben Plötzlich vor die Front des daherstürmenden
Regiments gerathen Weder ein Aufhalten der Kürassiere noch
ein Entkommen der Frau war möglich u d Schreie des Ent
setzens drangen aus dem Publikum welches glaubte die Beiden

5 Studio s Rheinsahrt
Humoristische Novelle von Eduard Jost

Nachdruck verboten

Beim Anblick desselben murmelte Franz mit emem ganz
eigenthümlichen Lächeln vor sich hin Wahrhaftig der
Onkel Amtmann in höchst eigener Person Das kann
hübsch werden Ob er mich wohl erkennt

Clärchen merkte sogleich daß etwas Ungewöhnliches im
Innern ihres Bräutigams vorging und sie fragte mit
umwölkter Stirne Was hast Du Franz Was murmelst
Du da vor Dich hin

5Nichts mein süßes Mädchen, antwortete der junge
Mann anscheinend heiter Ich sehe da einen alten Be
kannten den ich allerdings nicht auf einer Kirchweihe zu
erblicken hoffte

Ach Gott Franz, sagte Clärchen ich weiß nicht
mir wird auf einmal so seltsam ängstlich zu Muthe

Dazu hast Du wahrhaftig keine Ursache, erwiderte
Franz und drückte dabei mit einem Blicke voll Innigkeit
dem jungen Mädchen die Hand

Wo ist der Ortsvorsteher tönte in diesem Augen
blicke die schnarrende Stimme des Amtmanns gebietend
durch die Räume

Vater Burger beeilte sich auf diesen Ruf die Einschenk
zu verlassen um dem gestrengen Herrn Amtmann zu nahen
Franz und sein Bräutchen folgten erwartungsvoll dem
Vater auf dem Fuße

Um den Amtmann hatten die Bauern bereits einen
dichten Kreis gebildet den der Faßwirth und die Seinigen
nur mit Mühe durchbrachen

Tiefe Stille herrschte in dem Raume an dessen Bretter
wänden vor wenigen Minuten noch das Stimmengewirr
einer kirchweihieligen Menge emporgedrungen war

Der Amtmann sah den Faßwirth einige Secunden lang
mit scharfer Blicken an und frug dann barsch Er ist also
der Ortsvorsteher

Euer Gnaden zu dienen, antwortete ruhig und unbefan
gen der Faßwirth

Merk Er auf, fuhr der Amtmann fort Ein sehr
gefährlicher Verbrecher bei diesen Worten zog der
Freiherr verschiedene Schriftstücke aus der Brusttasche

ist dieser Tage aus der Residenz entflohen Dem
Signalement nach ist besagtes Individuum ein noch sehr
junger Mann der überall die Leute durch ein feines
Wesen zu täuschen gewußt hat War ihm dies gelungen
so betrog er seine Opfer um bedeutende Summen stahl
Werthpapiere und Pretiosen und verschwand fast spurlos
Es ist nun gegründeter Verdacht vorhanden daß dieser
höchst gefährliche Missethäter sich in diese Gegend geflüchtet
hat

Bei diesen Worten ging eine Bewegung durch den Kreis
der Bauern und einer schaute den andern mit großen
Augen und offenem Munde an

Ist Ihm nichts Verdächtiges in dieser Beziehung zu
Ohren gekommen

Nein Euer Gnaden, antwortete der Faßwirth mit
Bestimmtheit

Erlaube mir Euer Gnaden unterthänigst zu bemerken,
ließ sich der alte Martin hören der inzwischen an die
Seite des Faßwirths getreten war und in strammer Hal
tung die Hand am Dreispitz, dastand daß sich bis
dato in unserer Gegend kein solch sicherheitsgefährliches
Individuum gezeigt hat Meinem Scharfblick wäre ein
solcher Missethäter nicht entgangen

Der Amtmann achtete nicht im mindesten auf die Worte
des Dorfpolizisten er blätterte in seinen Papieren Plötz
lichrichtete er anscheinend sehr gleichgültig an den Ortsvor
sicher die Frage Hält sich nicht seit ewigen Wochen im
Dorfe ein feiner junger Mann auf über dessen Herkommen
und Stand man sich in allerlei Vermuthungen ergeht

Das ich nicht wüßte, war des Ortsvorstehers treu
herzige Antwort

Hm hm So so Und doch hörte ich daß sich
eine solch zweideutige Person gerade in Seiner Behausung
befindet Ortsvorsteher

Wie Bei mir fragte der Faßwirth in aller Un
schuld

Ja bei Ihm, sagte der Amtmann ungeduldig Also
heraus mit der Sprache

Ah damit werde ich wohl gemeint sein, ließ sich hier
in heiterem Ton Clärchens Bräutigam hören

Erstaunt fuhr der gestrenge Herr Amtmann in die
Höhe

Wer spricht da schnarrte er

Ich Herr Baron, war die ruhige würdevolle Ant
wort des jungen Mannes

Immer größer wurde das Staunen des Amtmannes
er runzelte die Stirne und schaute den kecken Sprecher mit
drohenden Blicken von oben bis unten an

Wer ist Er
Gilt diese Frage mir Herr Baron entgegnete Mosje

Franz indem er den Kopf graziös zurückwarf und mit
der Rechten durch seine schönen dunklen Locken fuhr

Impertinent keuchte der Freiherr von Zirbel Bursche
was untersteht er sich

Wenn Sie in diesem Tone fortfahren Herr Baron
erhalten Sie gar keine Antwort von mir

Unerhörte Frechheit schrie der Amtmann mit stei
gendem Zorne Will Er gleich Rede stehen Wer ist Er

Ach, ließ sich Clärchen weinend hören es ist ja mein
Bräutigam gnädiger Herr der Franz

Ja, fiel Vater Burger der ganz verwirrt da stand
stotternd ein ,der junge Herr ist ein Künstler der seit
einigen Wochen bei mir wohnt und sich heute mit meiner
Tochter verlobt hat

Was Bräutigam was Künstler, keuchte der immer
mehr in Hitze gerathene Amtmann Da tret Er einmal
her Mosje hat er verstanden

Nein Dergleichen Reden mag ein Rekrut auf dem
Exercierplatz verstehen aber ich nicht

Unverschämter Patron Will Er auf der Stelle sagen
wie er sich nennt woher Er kommt und was Er hier
sucht

Obgleich Ihre Art zu fragen nicht sehr fein ist, ant
wortete Franz heiter will ich doch Ihre große Neu
gierde einigermaßen befriedigen Sie wollen wissen wie
ich hierher kam Die Antwort darauf ist sehr einfach Ich
kam xor xsckss apostoloruw in diese reizende Gegend
Und das ging so zu Ich streifte den ganzen Herbst und
Winter da am Neckar herum auch eine herrliche Gegend
studirte auch ein bischen nämlich die Menschen beiderlei
Geschlecht in Stadt und Land Sonderbare Käuze fand
ich oa z weilen Habe mit Hülfe meiner treuen Zeichen
fcbcr dafür gesorgt daß mancher derselben der Nachwelt
überliefert wird Wollen Sie vielleicht mit dem Conterfei
Ihrer schätzbaren Person meine Sammlung vermehren
Heir Baron

I



müßten in Stücke getreten werden Die vordersten Offiziere
riefen und winkten der Frau zu sich niederzulegen was sie
auch sich über den Knab n legend zum Glück rasch that Das
ganze Regiment war nunmehr sie als Hinderniß nehmend
über sie hmwegge itten und zum Erstaunen der Zuschauer stand
sie mit ihrem Kinde unversehrt auf Nach einer Viertelstunde
war sie erst im Stande ihre Todesangst zu schildern

Hannover 8 Sept Die Absteigequartiere der zum Kaiser
nianöver hierher kommenden Fürstlichkeiten sind wie folgt be
stimmt Prinz Albrecht v Preußen wirdimit der Frau Prinzessin
im königlichen Residenzschlosse wohnen Ebendaselbst ist für
den Großfürst Thronfolger von Rußland Wohnung bereitet
Der Großherzoq von Hessen nimmt mit seiner Begleitung im
Hotel Kasten Quartier der Großherzog von Oldenburg im
Hotel Royal Prinz Georg von Sachsen im Union Hotel Prinz
Karl von Schweden im Hotel Royal Prinz Baiduin v Flan
dern im Hotel Royal der Erbgroßherzog von Sachsen im Con
tinentai Hotel der Erb Gr0ßherzog von Oldenburg im Hotel
Royal der Prinz Maximilian von Baden im Union Hotel
der Fürst zur Lppe im Hotel Hartmann der Erbprinz zu
Schaumburg Lippe im Continental Hotel Herzog Wilhelm von
Württemberg im Union Hotel der Fürst zu Hohenlohe Langen
burg im Hotel Royal Fürst Bismarck unbestimmt Die Adju
tanten und sonstigen Begleiter der Fürstlichkeiten sind in den
selben Hotels untergebracht Se Majestät der Kaiser hat
für das Manöver Jagd Rennen zwei Ehrenpreise Se K H
ier Prinz Albrecht von Preußen Regent von Braunschweig
für das dritte Jagd Rennen einen Ehrenpreis bewilligt Für
die beiden Abende an welchen der Kaiser das Theater zu be
suchen gedenkt sind nach dem jetzt veröffentlichten Repertoir
entwurf zwei Schausptelvorstellungen ausgewählt Am Freitag
geht Putlitz lange nicht gegebenes Schauspiel Das Testament
des Großen Kurfürsten neu einstudirt m Scene a Sonntag
Kleist s Prinz von Homburg

Handel Verkehr und VolkswirtUchsMiches
Die den Baldamus schen Erben gehörige Zuckerfabrik c

in Aren a Elbe ist jetzt im Besitz zweier Herren aus Bernburg
übergegangen

Seit dem 1 April d I ist in Indien ein neues
Waarenzeichengesetz in Kraft getreten dessen Bestimm
ungen sich im Wesentlichen an diejenigen der englischen Asi
vtikwäiss Uacks Lei 18g anschließen Ueber die Handhabung
desselben verlautet bisher nur daß die indischen Zollbehörden
mit großer Peinlichkeit vorgehen und alle ankommenden Güter
genau darauf hin untersuchen ob deren Bezeichnung einen Ver
stoß gegen die neuen Vorschriften enthält

Der deutsche Handels st and wird sich fragen müssen wie
er sich diesem Gesetze gegenüber zu Verhalten hat Die Ant
wort hierauf ergiebt sich leicht wenn man auf die bei der eng
liichcn Acte gemachten Erfahrungen sieht Es hat dem
Absatz deutscher Waaren nach Großbritannien nicht geschadet
daß sie dort jetzt nur unter deutscher Bezeichnung eingeführt
werden Dies wird noch in höherem Maße in Indien oer
Fall sein Das kaufende Land ist indisch und die Haupt
kuudschast für die Mehrzahl der Waaren ebenfalls eine
indische und keine englische Hierauf beruht es daß die
selbe durch geschickte Behandlung leicht gewonnen werden kann
und daß dem deutscher Industriellen und Kaufmann gerade
durch das indische Waarenzeichengeletz Gelegenheit geboten ist
für gute deutsche dem indischen Geschmack angepaßte Waaren
ein reiches Absatzgebiet zu erwerben Der deutsche Handel soll
nicht etwa darauf sehen welche englischen Bezeichnungen viel
leicht noch unter der Herrschaft des neuen Gesetzes in Indien
zulässig erscheinen Vielmehr liegt uns jetzt die Pflicht ob
ebenso wie in England so auch in Indien nur unter eigener
Uasye auszutreten Wenn der deutsche Kaufmann und Fabri
kant sür ihre Erzeugnisse Marken wählen welche sich leicht
dem Sinne der Jndier einprägen etwa Marken im altdeutschen
Stil oder auch indische Zeichnungen und Inschriften die selbst
verständlich stets mit der dem Gesetze genau entsvrechenden An
gabe des deutschen Ursprungs verbunden sein müssen so wird
sich die indische Kundschaft ebenso leicht an dieie Bezeichnungen
gewöhnen wie dies bisher bei den englischen Marken der Fall
war und ebenso gern die deutschen Waaren kaufen welche sie
früher durch englische Vermittelung nur unter englischer Be
zeichnung zu beziehen Pflegte

Der Amtmann war bei dieser Rede starr vor Zorn und
Ueberraschung Vergebens suchte er sich zu fassen Das
sichere kecke Auftreten des jungen Mannes verwirrte ihn
der Art das er keine Worte fand

Der Kreis der Bauern war nicht minder starr Es war
für sie unfaßbar daß der Mosje Franz, den doch die
Meisten für ihres Gleichen hielten in solcher Weise mit
dem gestrengen Herrn Amtmann zu sprechen wagte

Endlich schrie dieser Junger Mensch Ist Er toll
Nein, war die ruhige Antwort Uebrigens begreife

ich nicht warum Sie zu dieser Frage Ihre Lungen aac
zu sehr anstrengen

Will Er auf der Stelle Re und Antwort geben wie
stch s gehört

Sie lassen mich ja nicht dazu kommen, entgegnete der
junge Mann mit einer Keckheit die den Freiherrn zur
Verzweiflung brachte Jcy hatte bereits die Ehre Ihnen
zu sagen wre ich hierher kam Ich lese aber in Ihren
Blicken daß Sie Näheres wissen wollen Gut ich werde
mich beeilen Ihre Wißbegierde zu befriedigen Als der
Frühling wieder das Land beglückte erwachte mächtig der
Wunsch in mir an den Ufern des Rheins zu wandeln
Da schnürte ich mein Ränzel und zog eines sonnigen Mor
gens hinaus über Berg und Thal und rastete nicht bis
sich mein freudestrahlendes Antlitz in der grünen Fluth des
alten Rhenus spiegelte Hei das war ein Leben wie ich
so die rebenbepflanzten Berge emporstieg und hoch oben
auf dem ephenüberzogenen Gemäuer zertrümmerter Ritter
burgen stand Da unten lagen im Sonnenschein die
Dörfer und Städtchen die Schlösser Abteien und Amt
mannsbehausungen so klein und unscheinbar als wenn sie
irgend ein Riese aus einer Nürnberger Spielwaarenschachtel
herausgeholt und dahin gestellt hätte Ja Herr Baron
ine Rheinfahrt nach meinem Rezept hat unbeschreibliche

Reize So kam ich denn auch nach mancherlei Kreuz
und Querzügen und nachdem ich des Rheines Feuerwein an zahl
losen Orten gekostet und mich manches liebe alte Wirths
hausdach des Nachts beschützt hatte in dieses friedliche
Thal Beim Wirth zum goldenen Fasse kehrte ich ein
Ich fand gar bald daß der Mann nicht nur schönen Wein
sondern auch ein schönes Töchterlein hatte Hier ist gut
seir dacht ich und vergaß das Weiterziehn Das wären
die Details des Woher und des Wie Sie wollen

Lübecker ZV 5 Ct S Thaler Loose Die nächsteZiehung findet am 1 Oktober statt Gegen den Coursver
lust von ca 45 Mk pro Stück bei der Aasloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 2,00 Mark pro Stück

Berlin 7 Septbr Wetze pr 1000 Ktlogr loko 183 194 nach Qua
lität gefortert Per Sept Okt 189,75 189,30 bez per O t Novbr 191
bis 1S0/0 bez per Nov Dez 192 191 S0 bez per April Mat 196,75
bis 196,25 196,50 bez Gek 1700 Tonnen Preis 189,50 M

Roggen per 1000 Kilogr low 153 163 nach Qualität gefordert Per
Septbr Okt 160 159,25 bez per Oktbr Novbr 160,75 160 bez Per
Nodbr Dezbr 162 161 bez per April Mai 165,25 165,75 bez Gek
450 Tonnen Preis 159,50 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 130 200 nach Qualität gefordert
Hafe oko p r 1000 Kilogr 147 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guter ost und westpreuß 150 157 bez pomm uckermärk u mecklenb
152 158 bez Mittel und guter schles nnd böhm 150 157 bez feiner
schief preuß und pomm 159 1S5 ab Bahn bez russischer 151 157 frei
Wagen bez per Septbr Oktober 148,50 148,75 148,25 14 ,50 bez per
Okt Novbr 1 7,25 147bez per Novbr Dezbr 147 146,50 bez per
Apri Mai 148,50 bez Gek T Preis M

Mats loco per 1000 Kilogr 125 128 M nach Qualität gefordert per
Septbr Oktoier 121,50 bez per Oktober November 122,00 bez per Nov
Dezember 124 50 M bez Gekünd Tonnen Preis M

Erbsen Kochwavre 161 200 M Futterwaare 147 160 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lokv

18,50 M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr bruttozincl Sack lo oi19,00 M Per

diesen Monat M Oktober November M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 10Z Kilogr incl Sack Nr 00 25,15 24,25 bez
Nr v 22,50 20,50 M

RoggesmeÄl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,25 22,25 M Nr
0 1 22/0 20,75 bez per September bez per September Oktob
22,05 22,00 bez per Oktober Novbr 22,15 22,10 bez per Nov Dezbr
22,35 22,25 bez Borsigmühle 24,1 M Gei 7S0 Sack Preis 22,05 W

Rüböl per 100 Kilo nett loko odm Faß M mit Faß 73 per Sept
71,8 bez per Sept Oktbr 68,2 68 bez per Olt Novbr 67 66,8 bez
per Novbr Dezbr 66,6 66,3 bez per April Mat 1dS0 63,8 63,6 bez
Eek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,1 M September OttoSer
24,3 M

SviritnS unversteuert mit 50 Mk Kousumstsuer belastet loko 57,5 bez
per September 56,5 bez per Sept Oktbr 55,1 bez per Oktober Novbr

nom Gek Liter Preis Unversteuert mi 70 W Kousum
steuer belastet loco 37,5 bez per Sevtember 37,5 bez per Sept OkwS
36,1 36,2 36 bez per Oitober Novbr 34 34,1 bez per Nov Dezbr
33,3 33,4 bez per April Mai 34,3 34,2 34,3 tez Gekündigt 150,000
Liter Preis 37,5 M

Stritt 7 Septbr Weizen loco Mance 174 182 bez alte perSept
Okt neue Nsance 184,0S bez per O t Nov 185,00 bez Roggen
vco alte Mance 148,00 157,00 bez p r Sept Okt neue Nsance 157,00

bez, per Ottcber NoS 158,00 bez Pomm Hafer loco 148 155
bez, per Okt Nov bsz Erbsen bez Rüböl loco
per Sept Okt 68,00 bez perApril Mai 64,00 bez Spiritus loco
ohne Faß 5 er 56,40 bez do 70er 36,80 bez per Sevtember 70er 35,80
bez, per September Oktober 70er 35,00 bez per Nov Dez 7 er
bez Petroleum loco 1 ,20 bez

Magdeburg 7 Septbr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 PCt
20,00 bez Kornzucker excl 8L pCt Rendement nom Nachprodukte
excl 75 Rendsment bez Stetig ff Brodraffinade fein Trod
rässmade Gem Raffinade II mit Faß 31,50 Gem Melis I mit
Faß 29,50 Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg Per
Sepibr 13,90 vez per Oktbr 14,20 bez per Nov Dezbr 14,10 bez per
Jan März Fest

BreSla 7 Septbr Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Berbrauchsabqabe per Septbr 56,30 bez per Sept Oktober 54,60 bez
4 Novbr Dez bez mit M bez per September 36,30
bez Roggen per September 163,00 bez per Septbr Okt 163,00 bez
per November Dezember 167,00 bez Rüb öl loco per September 72,00
bez per Septbr Oktober 68,50 be Zink umsatzlos Wetter Regen

Vokii 7 Scptbk Sviritus loco ohne Faß 50er 05,80 bez do er 36,00
Kündigung Liter Tendenz fest Wetter T übe

KSlu 7 Septbr Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 2l,00 bez per Novbr 19,00 bez per März IS,60 bez
Roggen hies loco 5,50 bez fremder locc 17,00 bez per November
15,90 bez per Närz 16,35 bsz Hafer hiesiger 16,25 bez fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg loco 74,00 bez per Oktober 72,00
bez per Mai 65,40 bez

Amtliche Nachrichten
Berlin 6 September Se Majestät der König hat aller

gnädigst geruht dem Generalmajor z D Schönfelder bisher
Commandeur der 15 Feldart llerie Brigade und dem General
major z D Frecherm von Stein bisher Commandeur der 9
Cavallerie Brigade den Rothen Adler Orden zweiter Klasse mit
Eichenlaub dem Obersten a D Engler bisher Commandeur

aber auch noch wissen was ich hier suche Augenblicklich
suche ich gar nichts mehr denn was ich suchte das Habs
ich gefunden nämlich die Liebe meines Clärchens deren
glücklicher Bräutigam ich geworden bin

Genug unverschämter Aventurier donnerte hier der
Freiherr kreidebleich vor Zorn Glaubt Er mit seinen
flunkernden frechen Redensarten mich täuschen zu können
O wir wissen was hinter seiner glatten glatten Larve
und hinter seinen kecken Manieren steckt Ich verhafte Ihn
im Namen des Fürsten denn Er ist der steckbrieflich ver
folgte Gauner und Betrüger Theodor Kniffling der jüngst
in der Risidenz eine Reihe schwerer Verbrechen verübt
Ergreist ihn Leute

Bei den letzten Worten gab der Amtmann den an seiner
Seite stehenden Bütteln einen Wink

Diese aber sowie alle übrigen Umstehenden standen da
wie versteinert Ein Ereignis wie es sich soeben vor ihren
Augen abgespielt WM unerhört Der alte Martin regte
sich zuerst Potz Laudon und Seydlitz murmelte er
m den Schnauzbart der Mosje Franz ein Verbrecher

Clärchen war bei der entsetzlichen Anklage des Amtmanns
ohnmächtig in die Arme ihres Vaters gesunken Dieser
warf auf Franz einen Blick in welchem sich große Ent
rüstung und tiefer Schmerz spiegelten Der junge Mann
aber verlor seine Fassung nicht keine Spur von Bestür
zung zeigte sich in seinem Wesen nur das Roth seiner
Wangen war einer leichten Blässe gewichen Mit trtum
phirenden Blicken stand der Bader da und der Schreib
gehülfenaspirant starrte mit langem Gesichte bald den
Amtmann bald den Mosje Franz an

Als der Amtmann sah wie seine Vollzugsorgane zau
derten rief er zornig Nun was habe ich Euch befohlen

Ergreift den Verbrecher
Jetzt machten zwei der Dorfpolizisten Miene den jungen

Mann zu fassen
Zurück rief Franz mit funkelnden Blicken

Rathlos standen die Ordnungswächter da
Herr Baron, wandte sich Fcanz an den Amtmann

x Sie befinden sich in Bezug auf meine Person in einem
großen Irrthum Ich könnte diesen Irrthum mit einem
einzigen Worte das Sie nicht wenig überraschen würde
beseitigen aber Rücksichten sowohl auf Ihre Person wie
auf Ort und Zeit bestimmen mich dies nicht zu thun

des Landwehrbezirks Karlsruhe und dem Oberförster a D
Heeger zu Schönstadt im Kreise Marburg bisher zu Bracht
desselben Kreises den Rothen Adlerorden dritter Klasse mit der
Schleife dem Hauptmann nnd Batteriechef v Cochenhausen
im Feldartillerieregiment Nr 15 dem ordentlichen Professor in
der medizinischen Fakultät der Universität Halle Dr Eberth
dem Gerichtsschreiber a D Rechnungsrath Hübner zu Bres
lau und dem Gerichtsschreiber a D Kan/,leiraih Gerstberger
zu Brieg den Rothen Adlerord n vierter Klasse dem Obersten
z D v Stosch bisher Commandeur des Füsilierregiments
Prinz Heinrich von Preußen brandenburgischen Nr 35 den
Königlichen Kronenorden zweiter Klasse dem Korvettenkapitän
Freiherrn von Erhardt Commandanten S M Kreuzer Korvette
Olga den königlichen Kronenorden dritter Klasse sowte den

pensionirten Förstern Krause zu Wehlheiden iim Kreise Kassel
bisher zn Heenes im Kreise Hersfeld Aimmelbach zu Krumach
im Kreise Kassel und Becker zu Oberlengsfeld im Kreise Hers
seld bisher zu Hilmes desselben Kreises das Allgemeine Ehren
zeichen zu verleihen Den Rektoren Dr Joseph Dieckmannn
am Real Progymnasium zu Biersen und Friedrich Wilhelm
Kar Röhr an der Höberen Bürgerschule zu Hechingen sowie
dem Oberlehrer am Kaiser Karls Gymnasium zu Aachen Dr
Norbert Alsters ist das Prädikat Professor beigelegt worden

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Starckesamt Hake K Meldung vom 6 Septbr
Aufgebote Der Fleischermeistcr Karl Wilhelm Hermann

Reitz Gerbergasse 11 und Aurelie Jda Schulze alter Markt 8
Der Barbier Friedrich Daniel Kämpe und Lina Alma Trentzsch

aus Netzschkau Der Bäcker August Ferdinand Wernicke aus
Halle a S und Rosine Klara Emborn zu Leipzig

Eheschließungen Der Schauspieler Karl Friedrich Rudolf
Gittermann und Auguste Anna Gerwin Charlotteustraße 2

Geboren Dem Lohnkellner Friedrich Denkewitz 1 S Wal
ther Arthur Kuhgasse 3 Dem Fleischermeister Albert Bach
stein 1 S Karl Gustav Wilhelm Albert Breitestraße 2
Dem Restaurateur August Müller 1 T Luise Gertrud Töpfer
plan 4 Dem Gelbgießer Theodor Scholz 1 T Anna Marie
Elife Streiberstraße 21 Dem Maurer Au,,ust Krause I S
Friedrich Wilhelm Lagestraße 9 Dem Druckereiarbeiter
Franz Talgenberg 1 T Emma Amalie Trödel 11 Dem
Former Heinrich Andreas Friedrich Wilhelm Rudolph 1 T
Aurelie Emma Liebenauerstraße 6 Dem Zimmerme ster
Heinrich werther 1 S Heinrich Mötzlicherweg 4 Dem
Handarbeiter Karl Föhre 1 S August Otto Marienstlaße 25

4 unehel T
Gestorben Des Kaufmanns Wilhelm Friedland T Emma

Marie Hildegard 15 T Forsterstraße 26 Des Maurers
Andreas Bellger S Otto Paul 1 I Hospitalplatz 2 Des
Fabrikarbeiters Leopold Stolze T Frieda 6 I Bäckergasse 5

Des Schlossermeisters Albert Hader S todtgeboren Geist
straße 39 Des Schneidermeisters Julius Wehner S Hugo
Ernst 1 M kl Sandberg 6 Der Handarbeiter Otto Herrn
Fuchs 33 I Wühlberg 1 Der Briefträger Gustav Adolf
Böhme 48 I Brunnengasse

KiTchlichs Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 11 Septbr Vormittag 10 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Diakonus
Nietschimann

Mus dem Gschsaftsverkehr

Farbig seid KWtZM VonMk I 8S bis Mark 5 90 per Meter 5 Qual,
ca 300 Farben versendet roben und stückweise porto
nnd zollfrei das FabrAMpot G Henneberg K u K
Soflief Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf
Porto

Mus ersoii vslotis ctursd ein eintkLtiss Nittsl von
lÄnMsit niict OIirsnAsränsolis Zsksilt vurcle ist bereit eins Ls
svkreidiiiiN ässseldsn in üentsvlisr Lprsotie lies nsnolisril ZrsÄs

Äderseiulen LLr 1 II Visu IX XotinZÄSse
Sollten Sie aber meinem Worte nicht trauen und es für
gut befinden sich meiner Person zu versichern so bin ich
bereit Ihnen gutwillig und ohne Anwendung jeder Ge
walt zu folgen Sie werden sich morgen überzeugen daß
Sie keinen Missethäter sondern ein ehrliches Menschenkind
vor sich haben

Betrüger donnerte der Amtmann mich täuscht Er
mit seinen gleißenden Worten nicht Vorwärts

So sei es entgegnete derjunge Mann Auf Wieder
sehen Vater Burger Tröstet mir Clärchen und sagt ihr
daß ich trotz Allem was jetzt geschieht dieselbe Treue und
denselben Glauben bei ihr erwarte wie vordem In zwei
Tagen bin ich wieder da Nun lebt wohl

Kann auch zwei Jahre dauern, murmelte bei diesen
Worten der Bader schadensroh vor sich hin

Auf den Lippen des Faßwirths schwebte als Franz
gesprochen hatte eine derbe Antwort aber als er in das
treublickende Auge des jungen Mannes schaute und das
sichere ruhige Wesen desselben wahrnahm erstarken ihm
die Worte auf der Zunge

Die Leute des Amtmannes nahmen den jungen Mann
in ihre Mitte und fort ging der Zug nach dem Dorfe
Fast alle Gäste strömten dem Delinquenten nach die meisten
mit dem Gedanken daß der Mosje Franz doch am Ende
unschuldig sei In dem Tanzzelte wurde es öde und
traurig die Musikanten packten ihre Siebensachen zusammen
und verschwanden

Der Arrestant wurde zunächst nach dem Gemeindeh use
von Wiesau gebracht wo man ihm gestattete sich wärmer
zu kleiden Auf die Bemerkung eines übereifrigen Büttels
der Nachbarschaft daß es doch wohl gerathen sei dem
Delinquenten Handschellen anzulegen folgte ein barsches
Nein des Amtmannes Nachdem ein Protokollier den

Vorgang aufgenommen worden war der Freiherr von
Zirbel hatte dies dem Gsmeindeschreiber von Wiesau in
die Feder diktirt Wurde ein Leiterwagen herbeigeschafft
der mit Brettern zum Sitzen belegt war Auf demselben
nahmen Franz und seine Escorte Platz Der Amtmann
sein Diener Kaspar und der Reitknecht bestiegen ihre Pferde
und ritten hinter dem Wagen

Fortsetzung folgt
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Beste Tinten der Welt

Kein Satz
sehr dünnflüssig

vorzügliche Copier

GckNM5Z ÄH
worlk Volt Hot

K ZiI GK K xixtsl OOM
Probeflasche verabfolge gegen Anweisung gratis

Ntll Äsksfä ü KammiriWebe Pruktisch
trägt den flüssigen Leim ohne Pinsel sauber auf

V ü tz
Alleinverkauf für Halle und den Saalkreis

A M M sßßDM I p vrli I S KÄWM s WN WWU Az I vZp ix z K 88
V S Moss M Mllsiksvdllw

KvArüüKist 8C4 xxr SZÄrlkvii str 10
dsAiijut äsn Hiitsrriolit kür äas intsrlialb ür am 7 kür us
värtiAo sm 14 Ootobsr

Ä7i t i K N Z i Z ZLInvivr ZlArsw
Vi IZ lS il k MeZ NlusS vi rvllillölZuvAöQ kür llkärlAsr srkitts mir rsodt sitiA L üülsr
vslc l ö dsrsits Ilutsrriedt kattsii klläsv xu öäsr 2sit nkrlÄdws

Wt rsIkMker ösr krsvis Äe i8Sil
in Halle a S

am ZA und 1s September 1888
Mittwoch den 11 September Abends 6 Uhr Gottesdienst in der

Domkirche Herr Superintendent Hahn Delitzsch Abends 8 Uhr
Freie Vereinigung im Gasthof zum Kronprinzen Besprechung
über die Musik im evangelischen Gottesdienst Eingeleitet durch
Herrn Pfarrer Kühu Webau

Donnerstag den 12 September Morgens 9 Uhr Hauptversammlung
in der Domkirche 1 Eröffnungsansprache Herr Pfarrer
D Warneck Rothevschirmbach 2 Die Predigt des alten
Evangeliums für das Geschlecht der Neuen Zeit Referent
Herr Direktor Superintendent Quandt Wittenberg Correw
rent Herr Pastor Wächiler Halle Discuision 3 Ge
schästliche Mittheilung Wahl des nächsten Versammlungs
ortes Mittags 1 Uhr Gemeinschaftliches Mttagscfsen im
Kronprinzen Goebel Rothe Meißchlen
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Ne MaiSejurzer Butter n Wlchkuchen Werei

von Vviupvlist auch diesmal auf dem Biehmarkt aufgestellt und empfiehlt ihre
chon bekannten ff Backwaaren Das Geschäft befindet sich dies
mal vis Ä vis den Karonffels kenntlich an der Firma

Bitte das mir seit 30 Jahren geschenkte Wohlwollen auch diesmal

gütigst M bewahren Achtungsvoll

Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Zur Fundirung von 2 Wasser

behältern sollen 8 Senkbrunnen
mit Betonschüttung und außerdem
3 Rohrleitungsschächte letztere aus
Ziegelsteinmauerwerk mit Bruchstein
grundung auf Bahnhof Leipzig her
gestellt werden

Die Erd und Maurerrbeiten
hierzu sind zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingun
gen können gegen Einzahlung von
1 Mark und 5 Pfg Bestellgeld
von der unterzeichneten Bauinspektion
bezogen die Zeichnungen aber da
selbst eingesehen werden

Angebote sind unters Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Senkbrunnen
für Bahnhof Leipzig

bis zum IS September 1889
Vorm 1V Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S 3 September 1889

Königliche Eisenbahn Ban
inspektion

Eöthen Leipzig

Gute weiße Speisekartoffeln
werden in ganzen Fuhren und auch
im Einzelnen frei Halle gegen Kasse
verkauft von Rittergut Benken
dorf bei D litz a B

Mm SmM
empfiehlt ki A I,i,Ä rt

Feinste Tafelbutter
5 Pfund Mk 1,20 offerirt
M ZUvs ts Laurentiusstr

Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Die Lieferung von 1250 Stück

Schneehürde Holzratnnen mit
Schilfeinlage oder Rohrgeflecht soll
vergeben werden Lieferzeit bis
spätestens 15 Dezember d I srei
Bahnwagen einer Station der
preußischen Staatsbahnen

Preisverzeichniß Bedingungen u
Zeichnungen sind gegen Einzahlung
von 0,75 Mk und 5 Pfg Bestell
geld von der unterzeichneten Bau
inspection zu kn ziehen

Anaebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Bei
fügung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Schneehürden

bis zum IS September 188S
Worm 1 Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S 5 September 1889

Königliche Mfenbahn Ban
Jnspektion

Cöthen Leipzig

M
Durchweg neues Programm
Die Herren I iottimusikalisch excentrische Doppel

Jongleme

Die Schwestern und
S r Iiu AlniitiGesangs und Tanz Duetiisten

Die Gesellschaft
Parterre Akrobaten Clowns und

Pantomimisten

Kli lktvirBravour Athletin
Herr IZaKei

Gesangs Humorist

Die Vr z pvClodoches Kautschuk Treppen u
Tonnenkünstler

Zlr
mit seinen abgerichteten Seehunden

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr End 11 Uhr

Eine dreiarm Krone und eine
Ampel beide für Gas sind billig
zu verkaufen Näh i d Exp d Bl

MewlW ein und
zweispännig

eingerichtet wird zu kaufen ge
sucht Angebote bef snb I
1SÄ4A WuÄaZkM Hier

Grch ÄUtml
Dienstag den 10 d Mls Vor

mittags von 9 Uhr ab versteigere
ich im Laden Geiststraße ZS/S7
im Auftrage des Herrn Emeurs
verwalters Peuschel folgende zur
M i l vr schen Concnrsmaffe
gehörigen Gegenstände
S grofte Waarenschränke 1
Ladentisch 4 Rohrstühle ein
Waschtisch m Marmorplatte
1 Schaufenstervorbau S gr
Spiegel mit Maruwreonfol
Igr Hängelampe 1 Bortiere
S RastrstiMe mit KopfÄnlier
5 gr Posten versch Parfüms
Pnppenbklge Perrücken Da
menscheitel 1 Parthie Per
rückentressen 1 Parthie Haar
t Kopfwalze 1 großer Posten
Toilettensrife Kämme Haar
Zahn n Nagelbürsten Loofah
bandschuhe Haarschmucks 1
Stufenleiter n v a S
T rieÄi Gerichtsvollz

An m Handarb Nuterricht
k noch einige Kinder u j Mädch
theilnehmen Anmeld bis z 1 Oet
0 Vormittags erbeten
F Ii a,geprüft Handarb, Lehrerin

Wlhelmstraße 18a

Mädchen für Küche u Haus
arbeit erhalten bei hohem Lohn
sofort und später Stellen durch

Rannischestraße 19

Wegen Auskunft über billigste
Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

eoncessionirter Expedient
IS Bliudeustrafte in Antwerpen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Paul Senff in Halle

8cb vck I ea r m S
I uxus rMeln

tend herabgesehten
UM 1889 p Z ser ck vo

Verlag und Druck von R Nietschmaun m Halle
Expedition des Hallesche Tageblattes Große Nlrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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